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Kann endlich gar 1 herausgebracht werden, ſo daß auf
jede rage negative geantwortet wird, wie CS dem onfeſſar mit
der Caja erging, und mangelt 65 nich an der nöthigen Kenntniß,
o ertheile man einfach den H1 egen und gebe die Erlaubniß
zur Communion. Man kann auch dem Pönitenten ein (be
oder ſon ein gutes CU 3u verrichten geben und hat nicht nöthig
ihn aufmerkſam 3u machen, daß ETL n abſolvirt wurde So
handeln wird wahrſcheinlich die Klugheit erheiſchen, denn vielleicht
wird unur ſo dem recken und Unwillen des Beichtenden vorgée⸗
eug Dieſes Vorgehen des Prieſters iſt keine formelle Simulation
der pendung de. Sacramentes. Dieſe wird Alphonſus
ſo eſtimmt: „Droterire 1 forma 8S6EIIILA intenzione, dire altre
parole ACCioche gli II credano, ch'egli amministri gIA 11
Sacramento 7⁷ (Confessore 226) Der Confeſſar hat weder die
Form geſprochen, noch auch den Segen In der Ich ertheilt,
den Pönitenten oder andere iun die Irre zu führen Die Simu⸗
lation iſt rein materiell, der rieſter verhält ſich permiſſiv
zur Täuſchung; dieſes aber iſt erlaubt, enn ein vernünftiger Grund
vorhanden iſt, und die widrigenfalls eintretende Verwirrung und
Angſt iſt Grund genug

len E ebrg Freund,
Rector des  ——  2—  —2  2.— Redemptoriſten⸗Collegiums.

III (Soll der Beichtvater einem Mörder auf
erlegen, ſich ſelbſt dem eri als Mörder Nzu  2
eigen 2 aju hat vor 3 Jahren inen Kaufmann und ater
von vier Kindern aus Rache ermordet. ald darauf fällt der Ver
ach de O auf Innocenz, der ſeit längerer Zeit mit dem
Kaufmanne Iun Feindſchaft gelebt hat Innocenz wird verhaftet, des
Mordes angeklagt und ufolge der Ausſagen einiger Zeugen irr⸗
thümlich al  D Mörder 3u Jahren Kerkerſtrafe verurtheilt. Von
Gewiſſensbiſſen eplagt, geht Cajus zur El und ekennt, E ſei
der Mörder und Innocenz leide unſchuldig die Kerkerſtrafe. Der
Confeſſar verpflichtet Cajus zum Erſatze des den Kindern und der
Hattin des Ermordeten ſowie ſeinen Gläubigern zugefügten Scha  —
dens; zugleich ertheilt ELr ihm den Uftrag, EL ſolle ſich dem Ge
richte al Mörder anzeigen, dadurch Innocenz aus dem Kerker

efreien.
en die rage: Ha der Beichtvater richtig

gehandelt?
Was die Erſatzpfli de Cajus an die Kinder und die

Gattin des Ermordeten betrifft, hat der Confeſſar richtig entſchieden.
Denn Cajus iſt als CauSada injusta Cfficax des den Kindern und
der Gattin des ermordeten Kaufmannes zugefügten Schadens Jur
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Reſtitution ver  1  E Er iſt alf ver  1  Et, der Hinterbliebenenſich ſorgfältig anzunehmen, ſie zu Unterſtützen, mit einem Wortean ihnen, —oweit EeS möglich iſt, die Stelle des Ermordeten 3u ver  2  —reten und ihnen 3u leiſten, wa diefEe bei längerem Lehen ihnengeleiſtet haben würde Ueberdies
ſonen oder Gläubiger de Ermorde auch gegen diejenigen Perten erſatzpflichtig, deren Schadenvorausgeſehen und intendirt hat Daher ſagt der Alphonſus(Th 631.) 2  8 autem restitutio 6I antum Daren-tibus interfecti. Hliis t UXOPi, UiSi AaMmen 04CCEiderit animo tiamnOCendi aliis, ILIaIII tune Ctiam IIS EUM restituere Cheri “

Hingegen ——

ſt Cajus nicht verpflichtet, dem Innocenz denerlittenen Schaden zu rſetzen Eine ACtio damnosa begründet be⸗kanntlich die Erſatzpfli nur dann, ſie nicht bloß ormellungerecht iſt und die Aden wirklich hervorbringt, ſondern auchihrer Natur nach Caulsa ffiax de. Schadens iſt;zwiſchen der Handlung nd dem Schaden ern wirk
denn eS muß

IEXUS ſtattfinden. Die licher Causal-—
ſes iſt jedoch hier nicht der Fall; denn Cajushat nichts gethan, wodurch Innocenz un Verdacht des Mordeskommen konnte, 10 hat nicht einmal vorausgefehen, daß Inno⸗des Mordes verdächtigt werden wird; aber Z, dann, venneS vorausgeſehen, 10 gewollt hätte, iſt EL nicht Teſtitutionspflich⸗tig, enn ETL nicht durch eine äußere eu ſündhafte ungerechteHandlung den Verda auf Innocenz gelenkt hat Der Al⸗onſu ſagt darüber (Homo AP Tr 88.) Quaeritur, AIIteneatur homicida A0 restituendum damnum. quod tertio evenit,Cul homiceidium imputatur ? Dicimus. teneri, 16CE homicidaanimadvertat damnum praefatum. et quamvis etiam intendat;qulia intentio DraVa. Sine actione ECXterna graviter injusta V2damnum patientem. Obligat ad restitutionem.“ Die Urſachedes Schadens welchen Innocenleidet, iſt nicht der vom Cajuserühte Mord, ſondern der

und andere Umſtände Irrthum oder die Bosheit der Zeugen
Aus dem Geſagten hellt, daß der Confeſſar ni richtigentſchied, Cajus 3ur Reſtitution an Innocenzhat ehr unklug haIdelte auch der Confeſſar, indem EL dem Cajusauferlegte, ſich ſelbſt dem Gerichte als Mörder anzuzeigen, um dadurch den Innocenz befreien; denn Cajus iſt, wie oben bewieworden, nicht die Callsa ffieax des ſenchadens, welchen Innocenzleidet Recht treffend ſagt arüber Scavini (Theol. InOr univ. II698.) Ihil chetur Innocentem 81 damnetur. neéequeProdeére. Ut innocentem Ü1iberet; I1IA  — damnum pende abaliorum judicio. guod Oritur H diver

vel 106/i vel temporis Circumstantiis.“
818 TerulMm Vel personarum

mu Univerſitäts⸗Profeſſor IDr Franz Janis.


